
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 11 (1885)

Heft: 7

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d) bin bec Sûfteler Sdjreier,

6in SDÎann oon gutem ©ejdjmact,

Set baë Seutidje, roie feiten einet

SBollftänbig bat im Sad.

S'rum baft' icf) bie fremben 9Botte,

SBo id) fte nut treffe unb finb',

Sei Seffern, SSeamteu unb ^Bürgern,

Sei SDcännern, bei grauen unb fiinb.

Sefthalb belieb' id) febr offen,

6ë roerbe im ganjen Sanb

Statt Tournure, [epeë (Sebaufdje

Sie 41 f t e r f I of je " genannt.

OO Die katzenbasungeiieii Professoren. cO
Es lächelt der Fiedler, es strahlt sein Gesicht

Nach lange erduldetem Kummer,
Nun bin ich gottlob der Einzige nicht,
Denn die Katzen verdarben den Schlummer.

Ein lieber Kollege schon lang hat gelacht,
Wenn in mitternächtiger Stunde

Die Ständchen mich zur Verzweiflung gebracht,
Und zum Heulen die friedlichsten Hunde.

Nun hat Dich so- tückisch das Schicksal ereilt,
Es schreien viel Hundert sich heiser:
Wer den Schmerer um unsere Freunde nicht theilt,
Ein Fereat ihm, Pereat Geiser!

Drum sieh', mein Kollege, es zeigt die Geschieht',

Dass schwer sind zu dämpfen die Geister;
Professoren glaub ich sind wir mal nicht,
Na! ich glaub' ivir sind nur Schulmeister.

%m ^ctRclirseinricfjfung. =s
5Rc6en ïramroan unb Srabtieilbabn ift norigen STiittrood) in ber 33unbeë=

ftabt eine neue SBertefjrëeinridjtung eröffnet roorben, Uian bat nämlid) einem

fuebfigen SBcingeicbäft in Sfiafel brei gäffer SBein auf ber SBafferftrafte
tttDtBodj=Sorts9l5cin ' retour gefanbt. Sie neue ïransportanftalt empftefjlt
ftd) für entfpredje übe Slßaaren ju geneigtem 3ufpruch.

»fron ©tabtridjter. SRet, aber gäüeb Sie au, ^err geuft, bas ifdjt jej bodj

roieber en gtüfctigä Späftafet gftj nu be Stubente, Senteb Sie

nu, fte bjebib euieri 5ßoIijei nüb g'refpeftirt unb an eim furt gfunge :

£>ebebä, biffebä, follegialië!"
§err Scufi. Sa hânb'ê aber au SRedjt gba, roarum bjänb fene Sßaute gfto

eroeggnatj' ; mit e fonnige iïftuftfinftrumente bruudjt ft euft Sßolijci

benn bod) nüb j'bnfaffe, fäb roeifj t. benn au na us mnncr

Stubiejot.

3rau ©tobtridjter. 3ä, aber baê föttib benn bie £>erre bodj roüffe, bafj

b'SßoHjei nollftänbig im SJiädjt gftj ifdjt; mtjn îfJîa bät'sS ja jälber

gfeit, 'ê flönbi im Sdjulreglement, 'ë Sßaute jei uerbotte.

#cr Senfi. Sie ftnb e djli nertrübelet, Sßerebrtifti ; 'ë Sßaute ift atlerbingê

uerbotte, aber ufere Sß a ufe börf mer paufe, fogar na e Sßäufi
uf e Sßaufe fja, unb bänn blnbt jum Sdjlufc e burepäutti Sßaute

unb e bitrepauftt Sßouti unb baê ift ffiommang; fäb rotijji!

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 2*/«, 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Staklspähiie,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen

H. Volkart, Droguerie,
(N. 31)21 Zürich.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Geschlechtskrankheiten Folgen
von Ansteckung eider
Selbstschwächung, Mannesschwäche, Aus-
fluss Pollutionen Bettnässen,
Blasen- und Nierenleiden etc. heile
brieflich nach neuer, wissenschaftlicher

Methode mit unschädlichen
Mitteln. Keine

Berufsstörung! Strengste Verschwiegenheit!

Bremicker, (N.14)

prakt. Arzt in Glarus.

%n bte Söirttje âûrtdfë.
5>m erften SBatjlgang für bte @rfa|roaI)[ in ben Äomtmt*:

vatf) tjat bev SÄebattor unfere« Semtrêorgatrê

bte nteiften (Stimmen auf ftdj bereinigt uub bitten toir

©ie be^fjatb, ba bie 23eratf)ung beê neuen 2öil'tl)fifjaft§iJCic^C§

in Sätbe erfolgen bürfte, fid) bltrd) W\fyt% abljaltcit ju taffen,

für ben Statut unfeïeé "öertraucnö uodjmafs mit aller

(Sttergte einzutreten.

(n. 35)1 Per Portant» be& Pirtljeüereim

ZÜRICH.
Hôtel zum Sehwert.

An der grossen, nen konstruirten Limmatbrücke.
In der belebtesten nnd schönsten Lage der Stadt,

mit Aussicht auf See und Gebirge.
Neu. und comfortabel eingerichtet.

Mässige Preise. Aufmerksame liediermng.
Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.

Deutsche und französische Zeitungen.
OMa.M.xbta.s aaaa. Sa3a.aa.li.of.

Von dem jetzigen Wirth zum Storchen" in ZUrich
übernommen, empfiehlt derselbe beide Hôtels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

H. Golden.

Med. Dr. Meister in Zürieh
seit 40 Janren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke. Sprechstunden

täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier.

(N. 3'i)46

Garantirt ächte, feinste

Wfff

und zwölf Sorten feinste

NeapolitanischG Snppeupasteii.

offen und in Originalkisten von
25 und 50 Kilo,

Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt Ge¬

würze etc. (N. 32-21)

empfiehlt zu billigsten Preisen

M. Volkart, Zürich.
Aechte Meissener Chamotte-

Kachel - Oefen
prachtvoller Zeichnungen werden
ungemein billig ausverkauft, wegen
Aufgabe dieses Artikels in Folge
des neuen Prohibitivzolles.

Setzerei (fertig zum Einheizen)
wird unter Garantie in reinlichster
Weise besorgt (N. 33 (of 7008)

Bali Tonnallestr. 4, Zürich.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Ein Mann von gutem Geschmack,

Der das Teutsche, wie selten einer

Vollständig hat im Sack.

Drum haß' ich die fremden Worte,

Wo ich sie nur tresse und sind',

Bei Lehrern, Beamten uud Bürgern,
Bei Männern, bei Frauen und Kind.

Deßhalb belieb' ich sehr offen,

Es werde im ganzen Land

Statt l'ourriuri:, jene? Gebaufche

Die Afterflosse" genannt.

vis kàôàsunAWM ?rvfg88orgn.

Zs /à/là à ^'ieeêêe»', ss àa/î^ sein l?s«icM

Den« rà àû^en ve^cka^èssî àn Ko/àmms?-.

Dis Kàcic//en mie/i s^îo' l^ê^âeiMnA Aeb»-ac/^,

<V»îcî sâi //e»îe» ciie /»'iecki'ie/tste» àncke.

à» /êaê Diâ s» ^Äc/Ksc/i ckas ,5e/i»c^saê e^eiêê,

^?s sc/iT-eisw vieê //«ncke^t sic/i ^siss»'.-

^6»' cken Ke/tme^ nnse^e .^enncks nic/ck âeiê5,

^5in ^e?eaê i/i»?, De/'SK^ <?6tSL^/

D»-?^M sie/t', inein ^o^sAs, es Fsie/^ ckie t?esc/tiâ',
Dass se^îê sinck â ckckmx/en ckie <?sis^e»',-

/^ei/esso^eiî e/êu?ck> ic/» smck îvî> ma? nie/ck,

â/ ic/ì A/anb' n'i»' sinck Mît»' i8'c/»ckmeis^ö>'.

Ueue ^erkehrseinrichtung. ^?
Neben Tramway und Drahtkilkahn ist vorigen Mittwoch in der Bundesstadt

eine neue Verkehrseinrichtung eröffnet worden. Ma» hat nämlich einem
sucb fia en Wcingeicbäst in Basel drei Fässer Wein aus der Wasserstraße

Gtadtbach-Aare-Rhein ' retour gesandt. Tie neue Transportanstalt empfiehlt
sich sür entsprechende Waaren zu geneigtem Zusprnch.

Iran Gtadtrichter. Nei, aber gälled Sie au, Herr Feusi, das ischt jez doch

wieder en grüseligä Späktaket gsy vu de Studente. Denked Sie

nu, sie hebid euieri Polizei nüd g'respeklirt und an eim surt gsunge :

Hebedä, bissedä, kollegialis !"

Herr Fcusi. Da händ's aber au Recht gha, warum händ sene Pauke gsto

eweggnah' ; mit e sonnige Musikinstrumente bruucht si eusi Polizei
denn doch nüd z'byfasse, säb weiß i denn au na us myncr
Studiezyt.

Frau Gtadtrichter. Jä, aber das söltid denn die Herre doch müsse, daß

d'Polizei vollständig im Rächt gsy ischt? myn Ma hät's ja sälber

gseit, 's stöndi im Schulreglement, 's Pauke sei verbotte.

Her Feufi. Sie sind e chli vertrüdelet, Verehrtisti: 's Pauke ist allerdings

verbotte, aber usere Pauke dörs mer pauke, sogar na e Päuki
us e Pauke ha, und dänn blybt zum Schluß e durepäukti Pauke

und e durepäukti Päuki und das ist Gommang; säb wnßi!

k'si'quàosàvànse,
nnnbm-troktens, bssts Hnniitüt,
in LIeokbucbsen von I, 2'/-. 5, 16,

25 unà 50 Kilo,

feins, mittlki'g und Arobtz,

Loäenöl, Terpentinöl,
?ai-qukibüi'8tkn

smptisblt, ?u billigsten Dreisen

ci-ioeol.^

Sssoalsontàanlîaeitsu ?o1Zsu
von àstecànx olsr Sslvst-
lZonväLQNnZ, KkannsggLQväons, às-
àss, ?oUutiousu, Lettnässsn,
Dlassu» uncl Mersulsicleu sto. bsils
drieâicb naeii nsusr, vissensedakt-
lieber ^lstboàs mit unsokâà-
lieben Uittsln. Leins keruts-
Störung! Strengste Vsrsedvisgsn-
deit!

xzràb. ^.r^t) irr (Zllarus.

An die Wirthe Zürich's.
Im ersten Wahlgang für die Ersatzwahl in den Kantons-

rath hat der Redaktor unseres Vereillsorgans

die meisten Stimmen auf sich vereinigt und bitten wir
Sie deßhalb, da die Berathung des neuen Wirthschaftsgesetzes

in Bälde erfolgen dürfte, sich durch Nichts abhalten zu lassen,

für den Mann unseres Vertrauens nochmals init aller

Energie einzutreten.

35)1 Der Vorstand des Wirthevereins.

Hôtel /»!>> Heuzert.
à äsr grosssn, neu konstràtsn lâinaàiicà.

à à?» beredtesten «o/tönsten I/«x/e <ie»' >8t«Ät»
m/i ^!«s»î'e^t aitf As« «»Ä <?evi>AS.

Xsu. rrrrâ oorukortadsl sinAsricliisi.

lable lj'KSte. Kk8tau>'ation iu jeciei- Iagk8ieit.
Oeutsebs unck kran^osiscbs Leitungen.

Von ckom jetzigen Virtk ?um ,,!8t«r«I»«ii" in Zkllrick

ttbsrnommsn, smpâsìilt cksrsslbs 1t»ei«l« Hôtels àsm ?it.
rsissnäsa l'ublilcum bestens.

^k". 6rô^à^.

Mtl. l>r. )lvÌ8tel- in Xui-iku
Ml ^0 islireii psieoliriêl >ru^.

ertbeilt müociliebe uncl sckristlicbs
lionsnlt^tinnen über Krankbeilsn
cker Haut, ll> r inällnlionen u. vsio-
Ulldsn Sescalsontsorgane uuel cksr

Vsräauungsver^suAs nebst übri-
gen ebroniseben Ivranlibsitsn.
vorunter Lanàvurinsr un>! IZxilsxsis.
üiZene aUopatdisons unä. noraöo-
xatnisllns ^.xotneks. 5preen-
stunelsn täglioNs auon LonntaZs,
von 9 ois 11 Var Vormittags unck

von 1 izis 4 Ildr llaoamitrass iu
Lürion, Sonveàrgasss üro. 14,
I. Utage, Laiuiuokciuartisr.

li>s. Zl?>46

tiili iiiltii't seilte, feinste

unck ?völk Lorten seinsts

MgWMiolîuk LiiWoMlö^
ot?en unck in Originalleisten von

25 uock 50 Kilo,
?armesaàâsê, l'armes às Vroult,
Ines, Olivenöl, Lurgunàsressig,
làkelssnk, Selaàs, üngl. Ziscuits,
Louservsn, ?1siscd.ezrtrakt Ss-

vitras eto. <n.W2t)

emprèeklt ^u billigsten preisen

àscbts Meissener Otiamotte-

praektvaller ^siebnungsn wsràsn
ungemein billig ausvsrliaukt, vsgsn
^ukgabs àieses ^rtilcels in r^olgo
àes osueu ?rokibitiv^olles.

Setzerei (tsrtig ^um Lillkei^ell)
virà unter Ksrautie in reinlicbstsr
>Vei8s besorgt (5l. 33 (ok 7008)

Lilüliiii'eäü rMii.IiMi', 4. ^riciì.
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